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Sicherheit fürs Home Office

Wenn die Amtsstube nach Hause geht

04.03.2009 | Autor: Klaus Brandstätter

Rund zwei Drittel der Bundesbürger
wollen regelmäßig zu Hause arbeiten,
ergab eine Forsa-Umfrage im Sommer
2008 im Auftrag des Hightech-
Verbandes BITKOM. Seit dem
Siegeszug des Internet und technisch
ausgereifter externer
Zugangsmöglichkeiten auch zum
kommunalen oder Behördennetz kann
dieser Wunsch leicht Wirklichkeit
werden – und für alle Beteiligten
zahlreiche Vorteile bringen.

Klaus Brandstätter, Geschäftsführer der HOB GmbH & Co. KG,

erörtert die technischen und wirtschaftlichen Vor- und Nachteile

der wichtigsten Varianten, den Mitarbeiter einen bequemen

Zugang zu ihren kommunalen Daten und –anwendungen zu

ermöglichen, ohne mit dem Datenschutz in Konflikt zu kommen.

Eine große Mehrheit der Deutschen wünscht sich nach einer

Forsa-Umfrage flexiblere Arbeitsbedingungen, zu denen auch die

Möglichkeit zählt, in einem Home Office zu arbeiten. Zwei Drittel

möchten gerne regelmäßig zu Hause arbeiten, rund die Hälfte

sogar an mehreren Tagen. Und 17 Prozent ziehen gar das Home

Office der Arbeit im Büro vor. Besonders ausgeprägt ist der

Wunsch bei 80 Prozent der Jüngeren zwischen 30 und 39 Jahren.

Auch bei den IT-Mitarbeitern haben Freiheit und Flexibilität einen

hohen Stellenwert: So wünschen sich diese nach einer Online-

Umfrage im September 2008 als Nebenleistung in ihrem

Arbeitsvertrag am häufigsten ein Home Office, wogegen der

Firmenwagen erst auf Platz zwei rangiert. Ein Ergebnis, das sich

auch mit einer Studie des Düsseldorfer Personalberaters Watson

Wyatt deckt, in der 51 Prozent der IT-Fachkräfte angaben, ein

Home Office sei ihnen sehr wichtig.

Die Gründe sind vielfältig: Unterschiedliche Biorhythmen von

gerne nachts arbeitenden „Eulen“ und früh aufstehenden

„Lerchen“ oder auch die bessere Vereinbarung von Berufs- und
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Da war doch noch was?

Sie wollen in der Print-Ausgabe der

eGovernment-Computing etwas

nachlesen? Kein Problem: Dafür gibt es

auf diesem Informationsportal unser

Heftarchiv.

Sie finden es unter "Inhalte", Heftarchiv

oder hier:

Zum Heftarchiv

Es enthält alle Print-Ausgaben, die älter

als einen Monat sind.
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IIRU bringt mit Cisco-Netzwerk eGovernment für
Kommunen voran: Bei Anruf: Bürgerservice

Die digitale Verwaltung nimmt in Südost-Baden-

Württemberg klare Konturen an: KIRU/IIRU, der

kommunale IT-Dienstleister der Region,

entwickelt sein Netzwerk seit Jahren in Richtung einer

hochintegrierten, intelligenten Infrastruktur. Das Netzwerk

stützt sich durchgängig auf Lösungen von Cisco und dient als

Plattform für mehr Bürgernähe und höhere

Verwaltungseffizienz. weiter
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Lucene versus
Datenbanksuche
Lernen Sie Lucene und die

fehlertolerante Suche MatchMaker

im direkten Vergleich kennen.

Sicherer Fernzugriff auf
Applikationen und Desktops
Sicherer Zugang mobiler

Anwender und Geschäftspartner

in das Firmennetzwerk.

Sicherer Zugriff auf Ihren
Arbeitsplatz
Sicherer Zugriff auf Ihren

Arbeitsplatz von zu Hause oder

unterwegs.

Nicht genutzten Storage
vermeiden – ROI
beschleunigen
Das Ziel, neue

Projektanforderungen und

begrenzte IT-Ressourcen unter

einen Hut zu bekommen, ist eine

herausfordernde und meist

undankbare Aufgabe für das

IT-Management.

Der Weg zu einer wirksamen
Datenverlust-Prävention
Das Internet hat die

Möglichkeiten zum

Informationsaustausch

revolutioniert. Doch der

beschleunigte Informationsfluss

bringt nicht nur Vorteile mit sich.

Datenverlust auf
Endpunktgeräten verhindern
DLP-Tools für Endpunktgeräte

sind ein leistungsstarkes

Instrument, um das Risiko von

Datenverlusten zu minimieren

und mobile Mitarbeiter optimal zu

unterstützen, besonders in einer

DLP-Komplettlösung.
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